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1 Einleitung

Dieses Dokument richtet sich an Studierende am Fachbereich 08 im Studiengang Ba-
chelor of Science (Physik). Sie finden hier Beispiele für eine mögliche Gliederung
Ihrer Arbeit und Hinweise zur Strukturierung des Inhalts. Selbstverständlich sollen
Sie diese Gliederung nach den Gegebenheiten Ihrer Bachelorarbeit anpassen. Bespre-
chen Sie rechtzeitig mit Ihrem Betreuer, ob Ihr Entwurf sinnvoll ist. Holen Sie sich
auch Anregungen zur Gestaltung von Abschlussarbeiten aus der Literatur (siehe z. B.
[1]).

Sofern Sie sich dazu entscheiden, Ihr Dokument in LATEX zu erstellen, können Sie
diese Datei als Vorlage verwenden. Fast die gesamte Literatur in der Physik verwendet
LATEX, vor allem wegen der ausgezeichneten Möglichkeiten für das Formelschreiben.

In der Einleitung Ihrer Bachelorarbeit sollte das Thema der Arbeit möglichst allge-
meinverständlich eingeführt werden. Gehen Sie dabei auch auf das weitere Umfeld der
Arbeit ein und erläutern Sie, warum Aufgabenstellung und Herangehensweise inter-
essant sind. Auch die weitere Gliederung kann angesprochen werden, um dem Leser
einen ersten Überblick über den nachfolgenden Text zu geben.
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2 Hauptteil

Die typische Gliederung einer Bachelorarbeit könnte so aussehen, wie im folgenden
dargestellt.

Verwenden Sie aussagekräftige Kapitelüberschriften, also zum Beispiel Aufbau eines
Teilchenbeschleunigers statt Versuchsaufbau.

2.1 Grundlagen

Beschreiben Sie bei einer experimentellen Arbeit die wesentlichen theoretischen
Grundlagen und in jedem Fall den Stand der Forschung.

2.2 Versuchsaufbau

Wenn Sie an einem experimentellen Thema arbeiten, beschreiben Sie den Versuchsauf-
bau, auch wenn Sie an einem bereits vorhandenen Versuch arbeiten, soweit dies für
Ihre spezielle Fragestellung relevant ist.

2.3 Methoden

Entsprechend kann es bei einer theoretischen Arbeit sinnvoll sein, die Lösungsmetho-
den in einem eigenen Kapitel zu beschreiben.

2.4 Ergebnisse

Hauptteil Ihrer Arbeit ist das Kapitel (oder die Kapitel) mit den Ergebnissen. Bei
einer theoretischen Arbeit kann damit auch die Herleitung von Formeln oder die Be-
schreibung eines Computerprogramms gemeint sein.
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3 Zusammenfassung und Ausblick

In der Zusammenfassung sollten Sie in knapper Form die Aufgabenstellung und die
wichtigsten Ergebnisse rekapitulieren. Es ist für die Gutachter hilfreich, wenn Sie aus-
drücklich beschreiben, worin Ihre eigenen Beiträge liegen. Scheuen Sie sich auch nicht
davor auszusprechen, welche Untersuchungen durch die Zeitbegrenzung der Bachelor-
arbeit nicht möglich waren und nutzen Sie dies als Überleitung zu einem Ausblick auf
mögliche weitergehende Arbeiten an der Aufgabenstellung.
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A Anhang

A.1 Tabellen und Abbildungen

In der Regel sind die in Tabellen und Abbildungen enthalten Informationen so wich-
tig, dass sie im Hauptteil der Arbeit erscheinen sollten. Unter Umständen sind aber
ergänzende Tabellen und Abbildungen gut in einem Anhang aufgehoben. Wie im
Hauptteil sollten Sie auch hier darauf achten, dass die in Tabellen und Figuren (siehe
Abb. A.1) dargestellte Information im Text angesprochen wird und selbsterklärende
Legenden vorhanden sind.
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Abbildung A.1: Feynmandiagramm für eine typische Einschleifen-Korrektur zur Pro-
duktion von sieben Jets in der e+e−-Vernichtung (entnommen aus [2],
mit Zustimmung der Autoren).

A.2 Weiterführende Details zur Arbeit

Manch wichtiger Teil Ihrer tatsächlichen Arbeit ist zu technisch und würde den Haupt-
teil des Textes unübersichtlich machen, beispielsweise wenn es um die Details des
Versuchsaufbaus in einer experimentellen Arbeit oder um den für eine numerische
Auswertung verwendeten Algorithmus geht. Dennoch ist es sinnvoll, entsprechende
Beschreibungen in einem Anhang Ihrer Bachelorarbeit aufzunehmen. Insbesondere
für zukünftige Arbeiten, die an Ihre Bachelorarbeit anschließen, sind dies manchmal
hilfreiche Informationen.
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B Literaturverzeichnis

Machen Sie genaue Angaben, so dass die verwendeten Literaturstellen eindeutig iden-
tifiziert und aufgefunden werden können. Bei Lehrbüchern [3] ist es sinnvoll, den Titel
anzugeben, eventuell auch die Ausgabe. Bei Artikeln in Fachzeitschriften [4] ist es
üblich, nur die gebräuchlichen Abkürzungen für den Titel der Zeitschrift, Band, Er-
scheinungsjahr und Seite anzugeben. Unter Umständen kann es auch sinnvoll sein, im
Internet aufgefundene Informationsquellen anzugeben, zum Beispiel für Software [5]
oder zu den Details von Ergebnissen großer experimenteller Kollaborationen. Es ist
selbstverständlich, dass Sie auch Bachelor- [6], Diplom- oder Doktorarbeiten angeben,
wenn Sie diese in Ihrer eigenen Arbeit verwendet haben.

Im folgenden Beispiel werden die in der Datei h-physrev3.bst enthaltenen
Anweisungen als Stilvorlage verwendet. Andere Möglichkeiten für die Gestal-
tung eines Literaturverzeichnisses findet man im Internet: http://janeden.net/
bibliographien-mit-latex.
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